




1. Ausgangslage 

1.1 Allgemeine Merkmale meiner SchülerInnen und Schule, die zum Verständnis der 
Studie wichtig sind. 

Ich unterrichte an einer BAKPAD (Bildungsanstalt fur Kindergartenpädagogik) und speziell 
an einer BAKIPAD in der südlichen Steiermark. 

Der Schultyp umfaßt 5 Schulstufen. Die SchülerInnen schließen ihre Ausbildung mit einer 
Matura ab. Die naturwissenschaftlichen Fächer werden in einer Vorprüfung zu Beginn der 5. 
Schulstufe abgeschlossen. Aus den verbleibenden Restfachern müssen Pädagogik oder Didak- 
tik, Englisch und Deutsch zur schriftlichen Matura gewählt werden. Zur mündlichen Matura 
müssen obligatorisch Pädagogik und Didaktik, zuzüglich zweier weiterer Fächer aus dem ver- 
bleibenden Fächerkanon (Religion, Musik kombiniert mit Gitarre oder Flöte, Werken, Bildneri- 
sche Erziehung, Geschichte, Englisch und Deutsch) gewählt werden. 

Die Klassen werden derzeit bis auf einen Jahrgang eingleisig gefuhrt; das heißt die Schulge- 
meinschafi besteht aus maximal 150 SchülerInnen. 

Einzugsgebiet der SchülerInnen ist der ost, -west, bzw. südsteirische Raum.. Etliche Schüle- 
rInnen sind FahrschülerInnen mit oft längeren Anfahrtszeiten oder InternatsschülerInnen in 
dem neben der Schule gelegenem Kolpingheim; das heißt weiters rein verkehrstechnisch sind 
die SchülerInnen verschiedenen Belastungen ausgesetzt. 

Hinzu kommt der Uberstieg mit beginnender Adoleszenz, nicht nur in eine neue Schule mit 
neuen Leistungsanforderungen, sondern auch ein sozial verändertes Umfeld. 
Das Heim bietet nicht annähernd Ersatz fur ein Zuhause (nach eigener Rückmeldung vieler 
SchülerInnen), daß heißt emotional sind viele SchülerInnen unterversorgt, stehen aber einer sie 
überfordernden, neu zu bewältigenden Situation gegenüber. (Uberstieg in einen neuen Schul- 
typ, neue vielfältige Anforderungen, neues soziales Umfeld, veränderter Privatbereich, bzw. 
Belastung durch das Pendeln bei hoher Wochenstundenzahl). 

Die Wochenstundenzahlen in den einzelnen Jahrgängen sind beträchtlich (1 .K1. : 37; 2.K1. :39; 
3.K1.:38; 4.K1.:36; 5.K1.:33 ) 

Zusätzlich gibt es noch verschiedene Angebote an Freifachern und unverbindlichen Ubungen 
(siehe " Stundentafel", Anhang I). 
Auf die einzelnen Klassen, laut Lehrplan verteilt, sind noch sieben Praxiswochen vorgesehen. 

1.2 Eingangsvoraussetzungen 

Der Großteil der SchülerInnen kommt aus der Hauptschule (I. und 11. Leistungsgruppe), ein 
geringerer Prozentsatz aus der AHS-Unterstufe (siehe Statistik "Eingangsvoraussetzungen", 
Anhang 11). 

Die Jahresnote des letzten Pflichtschuljahres in Englisch beträgt bei den AHS - AbgängerInnen 
bei 40% die Note 4, bei 30% die Note 3, bei 15% die Note 2 und bei 10% die Note 1. 














































































